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Kontext
Im Auftrag der Bildungsdirektoren-Kon-
ferenz Zentralschweiz hat das Institut für 
Mehrsprachigkeit im Frühsommer 2015 
eine Evaluation der Fremdsprachenkom-
petenzen in der Bildungsregion Zentral-
schweiz durchgeführt. Der Schwerpunkt 
der Studie lag auf der Überprüfung der 
Französischkompetenzen der Schüle-
rinnen und Schüler. Französisch wird 
in der Zentralschweiz ab der 5. Klasse1 
der Primarschule unterrichtet, mit Aus-
nahme des Kantons Uri, der mit dem 
Französischunterricht erst auf der Se-
kundarstufe I, in der 7. Klasse, beginnt. 
Die Stundendotation des Französischun-
terrichts variiert zwischen den Kanto-
nen. So beträgt die Anzahl kumulierter 
Jahreswochenlektionen (JWL) am Ende 
der 6. Klasse in einigen Kantonen 4 JWL 
(LU, NW, SZ), in anderen hingegen 6 JWL 
(OW, ZG). Bis zum Ende der 8. Klasse 
werden insgesamt entweder 9 (UR), 10 
(LU, NW), 12 (OW, SZ) oder 14 (ZG) JWL 
Französisch erteilt. Englisch wird in der 
Zentralschweiz bereits ab der 3. Primar-
klasse unterrichtet. Die Stundendotation 
für das Englische beträgt bis zur 8. Klasse 
in allen Zentralschweizer Kantonen 16 
JWL, ausser in Schwyz, das 14 JWL Eng-
lisch erteilt.

Forschungsfragen und Methodik
Zur Überprüfung der Französischkom-
petenzen wurden am Ende der 6. und 
am Ende der 8. Klasse die Fertigkeiten 
Hörverstehen, Leseverstehen, Sprechen 
und Schreiben erhoben2. In der 8. Klasse 
wurden zudem die Englischkompetenzen 
der Schülerinnen und Schüler im Lese-
verstehen und Schreiben getestet. Fol-
gende Forschungsfragen wurden gestellt:

1. Bestehen Leistungsunterschiede im 
Leseverstehen, Hörverstehen, Sprechen 
und Schreiben in Französisch abhängig 
von unterschiedlichen Stundendotatio-
nen?
2. Werden die Lehrplanziele (Grundan-
sprüche des Lehrplans für das Ende der 
6. Klasse bzw. das Ende der 9. Klasse) 
für die vier Fertigkeiten in Französisch 
erreicht?3 
3. Bestehen in der 8. Klasse Leistungs-
unterschiede zwischen Englisch und 
Französisch in Bezug auf das Lesever-
stehen und das Schreiben?
4. Werden die Lehrplanziele in Englisch 
für das Leseverstehen und das Schrei-
ben erreicht?

Für das Ende der 6. Klasse sind die Lehr-
planziele im Fach Französisch für alle 
Fertigkeiten auf Niveau A1.2 festgesetzt. 
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1 Alle Angaben entsprechen der alten Zäh-
lung der Klassenstufen.

2 Da an Gymnasien der Zentralschweiz der 
Französischunterricht eine andere Stunden-
dotation hat und mit anderen Materialien 
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keine (zukün!igen) Gymnasiastinnen und 
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erreichen wird. Dies, da selbst das un-
terhalb der Grundanforderung liegende 
Feinniveau (Niveau A2.1) im Sprechen 
und Hörverstehen erst von einer Min-
derheit der Lernenden erreicht wurde 
(Sprechen: 13.6%; Hörverstehen: 35.7%). 
Aufgrund dieses Befunds sollte jedoch 
nicht die Schlussfolgerung gezogen wer-
den, dass die Schülerinnen und Schüler 
im Französischunterricht auf der Sekun-
darstufe kaum etwas lernen würden. 
Vergleicht man nämlich die Resultate 
aus den 6. Klassen mit jenen aus den 
8. Klassen, so kann ein relativ grosser 
Kompetenzzuwachs in der Sekundarstu-
fe festgestellt werden, insbesondere im 
Hörverstehen und im Schreiben. 
In den Englischtests in Leseverstehen 
und Schreiben erreicht Ende der 8. Klas-
se jeweils eine Mehrheit von rund zwei 
Dritteln der Lernenden die Lehrplanziele 
(Forschungsfrage 4). Am Ende der 8. Klas-
se bestehen also deutliche Unterschiede 
zwischen den Sprachkompetenzen in 
Französisch und Englisch (Forschungs-
frage 3). Sucht man nach Erklärungen da-
für, fällt insbesondere ins Auge, dass für 
das Französische durchschnittlich 40% 
weniger Unterrichtszeit zur Verfügung 
steht als für das Englische. Auch zeigte 
sich in der Schülerinnen- und Schü-
ler-Befragung, dass diese für das Erler-
nen des Französischen deutlich weniger 
motiviert sind als für das Erlernen des 
Englischen. 

Für das Ende der obligatorischen Schul-
zeit liegen die Grundanforderungen ge-
mäss Lehrplan für Französisch und Eng-
lisch für das Sprechen, Leseverstehen und 
Hörverstehen auf Niveau A2.2 und für das 
Schreiben auf Niveau A2.1. 
Zur Überprüfung des Hörverstehens, Lese-
verstehens und Schreibens wurden un-
verö!entlichte Lingualevel-Aufgaben ein-
gesetzt4, zur Überprüfung des Sprechens 
computerbasierte kommunikative Sprech-
tests entwickelt. Ferner wurden auch On-
line-Befragungen der Schülerinnen und 
Schüler sowie der Fremdsprachenlehrper-
sonen durchgeführt, um Aufschluss zu 
erhalten über Variablen wie die Motivation 
der Lernenden und Lehrenden, ihre Selbst-
wirksamkeitserwartung und Merkmale 
des Unterrichts. Insgesamt haben im Rah-
men dieser repräsentativen Studie 1455 
6.-Klässler/innen sowie 2110 8.-Klässler/
innen die Tests in Hörverstehen, Lese-
verstehen und Schreiben in Französisch 
gelöst, 1143 8.-Klässer/innen haben an 
den Englisch-Tests teilgenommen. Für die 
Sprechtests in Französisch wurden jeweils 
6 zufällig ausgewählte Schülerinnen und 
Schüler pro an der Studie teilnehmende 
Klasse getestet (insgesamt 1490). 

Resultate
Die Resultate der Französischtests der 
8.-Klässler/innen zeigen deutlich, dass 
mehr Französischunterricht auch zu bes-
seren Leistungen in Französisch führt 
(Forschungsfrage 1). So erbringen Ler-
nende mit hoher Stundenzahl in Franzö-
sisch (14 JWL) signifikant bessere Leis-
tungen im Hörverstehen, Schreiben und 
Sprechen als jene mit 12 JWL und jene 
mit 10 JWL. Im Vergleich zu den sprach-
lichen Leistungen der Gruppe mit 9 JWL 
(und dem Beginn des Französischunter-
richts in der 7. Klasse) ist die Gruppe mit 
14 JWL in allen Fertigkeiten signifikant 
besser. Die Gruppe mit 12 JWL ist wie-
derum in den produktiven Fertigkeiten 
Sprechen und Schreiben besser als jene 
mit 10 JWL und darüber hinaus auch im 
Lesen besser als jene mit 9 JWL. Auch die 
Gruppe mit 10 JWL ist in zwei Fertigkei-
ten (Hörverstehen, Leseverstehen) besser 
als jene mit 9 JWL. Insgesamt zeigt sich 
also deutlich: je mehr Französischunter-
richt, desto besser die Leistung.
Dieser Zusammenhang zeigt sich in abge-
schwächter Form auch auf der Primarstu-
fe, wo die Schülerinnen und Schüler mit 
6 JWL im Sprechtest signifikant besser 
waren als jene mit 4 JWL. 
Nebst den oben dargestellten Gruppen-

vergleichen wurde auch der Zusam-
menhang zwischen verschiedenen Kon-
trollvariablen und den Testergebnissen 
untersucht. Dabei zeigte sich sowohl im 
Französisch- als auch im Englischtest, 
dass Schülerinnen und Schüler aus ei-
nem Elternhaus mit höherem sozioöko-
nomischem Status bessere Leistungen 
erzielen. Lernende mit Französisch als 
(einer) Muttersprache schneiden in allen 
Französischtests deutlich besser ab; das 
Gleiche gilt für Lernende mit einer an-
deren romanischen Muttersprache. Kein 
signifikanter Zusammenhang zeigt sich 
hingegen zwischen den Testergebnis-
sen und einem Migrationshintergrund 
(ausser beim Schreiben in Englisch, wo 
sich ein positiver Zusammenhang zeigt). 
Knaben schneiden in beiden Sprachen 
jeweils deutlich schlechter ab als Mäd-
chen. Au!ällig ist zudem, dass sich der 
Unterschied in der durchschnittlichen 
Französischkompetenz zwischen Knaben 
und Mädchen von der 6. bis zur 8. Klasse 
noch deutlich vergrössert.
In Bezug auf die zweite Forschungsfrage 
(Erreichung der Lehrplanziele in Franzö-
sisch) lässt sich feststellen, dass am Ende 
der 6. Klasse im Leseverstehen eine knap-
pe Mehrheit der Lernenden (53.5%) das im 
Lehrplan festgelegte Sprachniveau (A1.2) 
erreicht. In allen anderen Fertigkeiten 
erreicht jeweils erst gut ein Drittel der 
Lernenden das Lehrplanziel. In der Regi-
on mit 6 JWL erreicht auch im Sprechen 
eine Mehrheit der Lernenden (55.6%) das 
im Lehrplan vorgesehene Niveau.
Am Ende der 8. Klasse erreicht jeweils 
erst eine Minderheit in den Französisch-
tests die Lehrplanziele für das Ende der 
obligatorischen Schulzeit. Während im 
Leseverstehen und Schreiben rund ein 
Drittel das vorgesehene Niveau oder mehr 
erreicht, gelingt dies im Hörverstehen 
und Sprechen lediglich einer kleinen 
Minderheit. Bei der Interpretation der 
Resultate der 8. Klasse sollte jedoch be-
achtet werden, dass Gymnasiastinnen 
und Gymnasiasten, die rund 20% des 
Schülerjahrgangs ausmachen, in dieser 
Studie nicht getestet wurden. Ebenfalls 
ist in Betracht zu ziehen, dass die Schü-
lerinnen und Schüler die Lehrplanziele 
erst ein Jahr nach der Testdurchführung 
erreichen sollten. Dennoch lassen die 
Testergebnisse der 8.-Klässler/innen 
erwarten, dass auch am Ende der ob-
ligatorischen Schulzeit eine Mehrheit 
der untersuchten Schülerpopulation die 
Lehrplanziele für Französisch zumindest 
in den mündlichen Fertigkeiten nicht 

3 Die BKZ hat sich für die Überprüfung der 
Sprachkompetenzen am Ende der 8. Klasse 
entschieden, da die Schülerinnen und Schü-
ler in vielen Zentralschweizer Kantonen in 
der 9. Klasse Französisch abwählen können 
und dann deshalb kein aussagekrä!iger 
Vergleich der unterschiedlichen Stun-
dendotations-Modelle mehr möglich ist. 
Somit erfolgte auch die Überprüfung der 
Erreichung der Lehrplanziele am Ende der 8. 
Klasse, obwohl diese gemäss Lehrplan erst 
Ende der 9. Klasse erreicht werden müssen.

4  www.lingualevel.ch
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